
So erreichen Sie 
   unser Büro

Mit öff entlichen Verkehrsmitteln ab

Dortmund Hauptbahnhof / U-Bahn

U41 (Richtung Hörde) oder
U45 (Richtung Westfalenhallen) oder 

U47 (Richtung Aplerbeck) 
bis Haltestelle Stadtgarten

Haltestelle Stadtgarten umsteigen in die 
U42 (Richtung Hombruch) 

bis Haltestelle Möllerbrücke
Ausgang Sonnenstraße

Sonnenplatz folgen bis Roseggerstraße 36

Mit dem PKW (in beide Richtungen)

Ruhrschnellweg (B1) Ausfahrt DO-Mitte 
der Lindemannstraße folgen bis Neuer Graben

links in Neuer Graben abbiegen

Neuer Graben folgen bis rechts Steubenstraße 

rechts in Steubenstraße abbiegen

Steubenstraße folgen bis rechts Roseggerstraße 36

Kontaktstelle 
Persönliche 
Assistenz/
Persönliches
Budget

MOBILE
Selbstbestimmtes Leben Behinderter e. V.

Ihre 
  Ansprechpartnerin
Daniela Herrmann  
      MOBILE – Selbstbestimmtes Leben Behinderter e. V.

Kontaktstelle 
      Persönliche Assistenz/Persönliches Budget  
                                                        Roseggerstraße 
                                                          Dortmund

                                                     tel  -
                                                  fax  -

                       mail kpa@mobile-dortmund.de
                web www.mobile-dortmund.de

Unsere 
      Beratungszeiten
Montag bis Freitag von . – . Uhr
und nach Vereinbarung.

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin! 

 (Richtung Hörde) oder (Richtung Hörde) oder
 (Richtung Westfalenhallen) oder 

Neuer Graben folgen bis rechts Steubenstraße 

Roseggerstraße 36

Neuer Graben folgen bis rechts Steubenstraße 

 umsteigen in die 
 (Richtung Hombruch) 

Vor unserem Büro befi nden sich zwei Behindertenparkplätze
gefördert von



Die Jobbörse hilft Ihnen bei der Suche nach 
geeigneten Persönlichen Assistenten und 
Assistentinnen, wenn Sie selbst als Arbeitgeber 
oder Arbeitgeberin fungieren möchten. 

Der Lohnabrechnungsservice unterstützt Sie 
bei allen Fragen der Lohnabrechnung für Ihre im 
Rahmen des Arbeitgebermodells eingestellten 
Assistenzkräfte. 

Unsere Workshops stehen Ihnen off en, wenn Sie 
sich zu bestimmten Aspekten Persönlicher 
Assistenz oder des Persönlichen Budgets 
weiterbilden möchten. 

Der Stammtisch für Assistenz- und Budget-
nehmer/-innen bietet Ihnen Gelegenheit, 
in informellem Rahmen Kontakt zu anderen 
Menschen zu pfl egen, die bereits mit selbstbe-
stimmten Unterstützungsformen leben oder 
beabsichtigen, dies zu tun.

Unsere Angebote, wenn Sie an Persönlicher  
         Assistenz bzw. dem Persönlichen Budget  
                         interessiert oder auf Jobsuche sind: 

Die Beratungsstelle bietet Ihnen Informationen 
zur Persönlichen Assistenz als Unterstüt-
zungsform und zum Persönlichen Budget als 
Leistungsform unabhängig davon, ob Sie sich 
auf Grund privaten Interesses oder berufl ichen 
Engagements damit befassen möchten. 

Die Jobbörse bringt Sie mit Menschen zusam-
men, die auf der Suche nach einer geeigneten 
Persönlichen Assistenzkraft sind. 

Der Stammtisch für Persönliche Assisten-
ten und Assistentinnen ist ein Forum für Sie, 
wenn Sie bereits in diesem Bereich arbeiten und 
sich über Ihre Erfahrungen mit der Rolle 
austauschen möchten. 

Ein Leben mit Persönlicher Assistenz bzw. die 
Nutzung eines Persönlichen Budgets bedeutet 
ganz konkret: 

Sie entscheiden, WER Sie bei der Deckung des 
Hilfebedarfes unterstützen soll. 
Sie stellen das Personal Ihrer Wahl selbst ein 
oder wählen eine Dienstleistung, die Ihren 
Bedürfnissen entspricht. 
Sie legen fest, WANN, WO und WIE 
Hilfeleistungen erbracht werden. 
Sie verhandeln über die Höhe des 
Persönlichen Budgets, um Ihre Assistenz oder 
die benötigten Dienstleistungen oder Hilfen 
bezahlen zu können. 

Das klingt nach viel Arbeit? Stimmt – aber wir 
              sind für Sie da und unterstützen Sie gerne!

In der Kontaktstelle Persönliche Assistenz/Persön-
liches Budget arbeiten kompetente Ansprechpart-
nerinnen, die über fachliche Qualifi kationen und 
eigene Erfahrungen im Umgang mit Behinderung 
verfügen. Wir arbeiten nach der Methode des Peer 
Counseling (Beratung von Betroff enen für Betroff ene) 
und orientieren uns an dem Leitsatz: 

Behinderte Menschen sind selbst Experten 
               und Expertinnen für die eigenen Belange! 

Unsere Angebote, wenn Sie mit einer 
   Beeinträchtigung leben und die Deckung 
      Ihres Hilfebedarfes selbst organisieren wollen:

Die Beratungsstelle ist für Sie da, wenn Sie 
Information, Beratung und Unterstützung zur 
Umsetzung Persönlicher Assistenz oder des 
Persönlichen Budgets im privaten Bereich oder 
am Arbeitsplatz wünschen.

Die KontaktstelleDie Kontaktstelle 
Persönliche Assistenz/Persönliches Budget

Körperlich beeinträchtigte oder chronisch kranke Menschen
benötigen in der Regel Hilfe bzw. Pfl ege im Alltag. Oft sichern 
Familienangehörige oder ambulante Dienste die Deckung 
des Hilfebedarfes. Häufi g leben behinderte Menschen auch 
mangels Alternativen in stationären Einrichtungen. Für die 
Betroff enen bedeuten all diese Formen zur Sicherstellung 
benötigter Hilfen nicht selten, im Selbstbestimmungsrecht 
eingeschränkt zu werden und auf individuelle Lebensqualität 
verzichten zu müssen. Damit dies nicht so sein muss, berät die 
Kontaktstelle Persönliche Assistenz/Persönliches Budget 
zu selbstbestimmten Unterstützungsmodellen, die Alternativen 
zu den o.g. Möglichkeiten darstellen. 

Wenn Sie Ihre Hilfen selbst organisieren, 
haben Sie die größtmögliche Zuständigkeit 
und den größtmöglichen Entscheidungsspielraum 
für alle Lebensbereiche!

Persönliche Assistenz im Rahmen des Arbeitgeber-
modells ist eine selbstbestimmte Organisations-
form der Unterstützung und bedeutet, dass Sie als 
behinderter Mensch als unmittelbare/r Arbeitgeber 
oder Arbeitgeberin Ihrer selbst eingestellten Assis-
tenzkräfte auftreten. Sie gründen einen Kleinbetrieb, 
den Sie als Chef oder Chefi n selbst verantworten und 
verwalten. 

Das Persönliche Budget ist eine Geldleistung, die Sie 
auf Grund Ihrer Beeinträchtigung zur Finanzierung 
von Dienstleistungen oder Hilfsmitteln beantragen 
können. Das Budget stellt eine Alternative zum 
herkömmlichen Sachleistungsprinzip dar. Sie erhalten 
einen Geldbetrag zur Deckung Ihres behinderungs-
bedingten Hilfebedarfes von den zuständigen 
Kostenträgern, können sich damit die benötigten 
Leistungen selbstbestimmt einkaufen und bezahlen 
diese direkt aus dem Persönlichen Budget.


